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Einladung 
 

„Schutzlos ausgeliefert. DDR-Heimkinder erzählen“  
Filmvorführung und Gespräch zu Spezialheimen in der DDR 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

zu unserer Veranstaltung 
 
am Donnerstag, 30. Januar 2014, 18 Uhr 
im Klostersaal des Klosters Rühn 
Klosterhof 1, 18246 Rühn bei Bützow 

  
laden wir Sie herzlich ein. 

 
Aufgrund der großen Resonanz beim ersten Termin 
am 14. November 2013 wiederholen wir in 
veränderter Form und im größeren Klostersaal unsere 
Filmvorführung. 
 
In dem Dokumentarfilm von Uta Rüchel berichten acht 
Zeitzeugen über ihre Erfahrungen mit der 
Umerziehung im System der DDR-Spezialheime. Die 
Filmemacherin steht für die anschließende 

Gesprächsrunde zur Verfügung, die vom Journalisten Thomas Balzer moderiert wird. 
 
Menschenrechtsverletzungen in Heimen für Kinder und Jugendliche sind aufgrund 
der Berichterstattung über Missbrauchsskandale in den letzten Jahren verstärkt 
diskutiert worden. Ein Ergebnis dieser Debatte ist die Einrichtung des Fonds 
Heimerziehung seit 2012. Ehemalige Kinder und Jugendliche, die in Heimen der 
DDR Leid und Unrecht erfahren haben und heute noch unter den Folgen leiden, 
können Leistungen aus dem Fonds erhalten.  
 
Methoden der „schwarzen Pädagogik“, die auf Erziehungsvorstellungen voriger 
Jahrhunderte zurückgehen, sind in fast allen europäischen Ländern angewandt 
worden. Eine Besonderheit in der DDR war jedoch der erklärte Wille, in den 
Spezialheimen wie Spezialkinderheimen für Schwererziehbare und 
Jugendwerkhöfen unangepasste Kinder und Jugendliche oder solche mit 
„abweichendem“ Verhalten zu „sozialistischen Persönlichkeiten“ umzuerziehen, also 
zu brechen und passend zu machen. 
 
Veranstalter: Die Landesbeauftragte für MV für die Stasi-Unterlagen 
 
Der Eintritt ist frei. 

Arrestzelle im Geschlossenen Jugendwerk-
hof Torgau                          Foto: DIZ Torgau 
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Anfahrt 
 
aus Schwerin über A14 Richtung Wismar, Abfahrt Jesendorf, Richtung Warin auf 
die L101, dann rechts abbiegen Richtung Warin auf die B192, in Warin links 
abbiegen auf die L031 Richtung Bützow über Qualitz, Wendorf, Baumgarten, Hof 
Rühn  
 
aus Rostock auf A20 Richtung Lübeck, Abfahrt Kröpelin, Richtung Bützow auf die 
L11 links abbiegen, in Bützow am Ende der Kühlungsborner Straße links abbiegen 
auf die Wismarsche Straße, nicht links Richtung Zentrum abbiegen, sondern rechts 
Am Forsthof, weiter über Leninring, Warnowweg, Pustohler Chaussee über Pustohl 
in die Bützower Straße, dann rechts abbiegen in die Amtsstraße 


